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8 UKHEHUUHFKWVYHUP HUN�

Das Programm StarMoney Professional, alle seine Softwarebestandteile, die mitge-
lieferten Bilder, das Handbuch sowie die Programm- und Datenkonzeption sind urhe-
berrechtlich geschützt. Ohne ausdrückliche schriftliche Genehmigung der Firma Star 
Finanz GmbH und/oder der baumann + balk ag darf das Programm sowie kein Teil 
dieser Dokumentation für irgendwelche Zwecke vervielfältigt oder übertragen werden, 
unabhängig davon, auf welche Art und Weise oder mit welchen Mitteln, elektronisch 
oder mechanisch, dies geschieht. 
Der Anwender darf Copyrightvermerke, Kennzeichnungen und/oder Eigentumsanga-
ben des Herausgebers an den Programmen oder am Dokumentationsmaterial nicht 
verändern. Der Anwender ist berechtigt, eine Kopie des Programms zu Sicherungs-
zwecken anzufertigen. 
Die in dieser Programmdokumentation enthaltenen Angaben und Daten können ohne 
vorherige Ankündigung geändert werden. 
 
Bei der Erstellung des Programms und der Dokumentation wurde mit größter Sorgfalt 
vorgegangen. Trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden. 
baumann + balk ag kann für fehlerhafte Funktionen oder Informationen und deren 
Folgen weder eine juristische Verantwortung noch irgendeine Haftung übernehmen. 
Für Verbesserungsvorschläge und Hinweise auf Fehler sind die Autoren dankbar. 
Innovationen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
 
Die vollständigen Lizenz- und Nutzungsbedingungen sind ab Seite 52 aufgeführt. 
 
WINDOWS, WINDOWS 95, WINDOWS 98, WINDOWS 2000, WINDOWS NT, WIN-
DOWS XP sind Warenzeichen der Microsoft Corporation 
T-Online ist ein eingetragenes Warenzeichen der Deutschen Telekom AG bzw. T-
Online AG 
Netviewer Copyright by Netviewer GmbH, Karlsruhe 
win-data ist eine registrierte Marke von J.Baumann und S. Balk 
 
Andere Marken- oder Produktnamen sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzei-
chen ihrer Träger. 
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( LQI• KUXQJ�

Wir bedanken uns, dass Sie sich f� r StarMoney Professional entschieden 
haben. 
 
Das Thema Cash Management nimmt vor allem bei gr� ßeren Unternehmen 
und Konzernen einen immer wichtigeren Stellenwert ein. Zum einen zwingt 
der allgemeine Kostendruck zu einer Optimierung der Kontof� hrung zum 
anderen ist die Sicherstellung der gr� ßtm� glichen Liquidit� t bedeutsamer 
denn je.  
Cash Management ist die betriebliche Finanzplanung zur st� ndigen Siche-
rung der Liquidit� t. Gleichzeitig bietet es die M� glichkeit, freie Mittel mit 
bestm� glichem Ertrag anzulegen und tr� gt somit zur Erh� hung der Rentabili-
t� t bei. Besonders wichtig ist Cash Management f� r Unternehmen mit verteil-
ten Standorten oder Konzerne mit zahlreichen Tochterunternehmen zur ge-
zielten Steuerung der Geldfl� sse. 
 
Bei kleineren Unternehmen wird die Liquidit� tsplanung weniger von der ei-
gentlichen Kontof� hrung beeinflusst, sondern ist abh� ngig von den zu erwar-
tenden Geldeing� ngen und anstehenden Ausgaben -  vor allem dann, wenn 
die Finanzbuchhaltung nicht im eigenen Unternehmen, sondern z.B. durch 
den Steuerberater gef� hrt wird. Die einfache Verwaltung von offenen Posten 
(Debitoren und Kreditoren) zur schnellen Informationsbereitstellung bietet 
hierbei Unterst� tzung, den Finanzbedarf zu erkennen und entsprechend 
darauf zu reagieren. 
  
In diesem Handbuch werden die umfangreichen Funktionalit� ten f� r die Mo-
dule Cash Management und OPOS (Offene Postenverwaltung) sowie weiter-
gehende Funktionalit� ten des Hauptprogramms beschrieben. 
 
Bitte beachten Sie, dass diese Funktionalit� ten von StarMoney Professional 
abh� ngig sind von den lizenzierten Programmen und Modulen sowie von der 
Unterst� tzung durch Ihre Bank oder Sparkasse. 
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+LQZ HLVH�] X�GLHVHP �+DQGEXFK�
Dieses Handbuch soll Sie bei der Bedienung der Module Cash Management  
und OPOS von StarMoney Professional unterst� tzen. Die nachfolgenden 
Symbole markieren wichtige Positionen und Abschnitte. 
 

 

$ FKWXQJ� 
Diese Textabschnitte mit diesem Symbol sollten Sie 
unbedingt beachten und aufmerksam lesen. 
 

 

,QIRUP DWLRQ 
Das Information-Symbol gibt Ihnen einen Hinweis dar-
auf, wie Sie Programmfunktionen sinnvoll und schnell 
einsetzen k� nnen. 
 

 
Die Grundfunktionen von StarMoney Professional werden im Benutzerhand-
buch 1 ausf� hrlich beschrieben. Zus� tzlich verf� gen alle Programme und 
Module � ber eine Online-Hilfe, welche Sie mit der Taste F1 aufrufen k� nnen. 
Diese Online-Hilfen werden an die Weiterentwicklungen des Programms 
angepasst. 
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&DVK�0 DQDJP HQW�

Das Modul Cash Management f� r StarMoney Professional unterst� tzt Sie bei 
Ihrer Finanzdisposition durch Optimierung Ihrer Kontof� hrung z.B. durch 
Reduzierung Ihrer Zinskosten oder Maximierung Ihrer Zinsgewinne sowie der 
Steuerung Ihrer Liquidit� t. Zus� tzlich erhalten Sie schnelle und umfassende 
Kontoinformationen (Balance Reporting). 
 
Beim Cash Management muss zun� chst zwischen Single-Bank und Multi-
Bank Cash Management unterschieden werden. Das Single-Bank Cash 
Management bezieht sich auf eine einzige Bankverbindung, bei welcher 
jedoch mehrere Konten gef� hrt werden. Das Multi-Bank Cash Management 
ist instituts� bergreifend, d.h. es werden mehrere Bankverbindungen in das 
Cash Management einbezogen. Das Modul Cash Management von  
StarMoney Professional unterst� tzt beide Formen des Cash Managements 
und greift auf die Kontoinformationen von StarMoney Professional zur� ck. 
Dabei werden zahlreiche Faktoren ber� cksichtigt, welche bei einem „manuel-
len“ Cash Management (z.B. mit einer Tabellenkalkulation) f� r erheblichen 
Erfassungs- und Rechenaufwand sorgen w� rden. 
 
Anhand Ihrer Vorgaben erzeugt StarMoney Professional Zahlungsauftr� ge 
und stellt diese zur Ausf� hrung bereit. Um alle Vorteile des Cash Manage-
ments nutzen zu k� nnen, wird der Einsatz des Kommunikations- und Legiti-
mationsverfahrens FTAM/EU empfohlen. Dieses Verfahren unterst� tzt sog. 
DTE-Zahlungen1, welche eine valutenneutrale Buchung2 Ihrer Zahlungsauf-
tr� ge zul� sst. Bei DTE-Zahlungen erfolgt die Gutschrift auf dem Konto des 
Empf� ngers taggleich mit der Belastung auf dem Auftraggeberkonto. Bei 
herk� mmlichen Zahlungen k� nnen Zinsverluste durch abweichende Be-
lastungs- und Gutschriftswertstellungen entstehen. 
 
Die wesentliche Funktionalit� t des Cash Managements ist das so genante 
Pooling. Dabei stehen zwei Varianten des Poolings zur Verf� gung: 
 

·  Kontokonzentration 
 

·  Saldenausgleich 
 
 
 

                                                           
1 DTE = Datentr� gerzahlung eilig 
2 Ob Sie valutenneutrale Umbuchungen mit DTE-Zahlungen nutzen k� nnen, muss auf 
jeden Fall vor erstmaliger Nutzung mit Ihrem Kreditinstitut abgestimmt werden. Bitte 
wenden Sie sich an Ihren Kundenberater. 
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. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ�
Die Kontokonzentration wird genutzt, um Haben-Salden von so genannten 
Unterkonten auf ein definiertes Hauptkonto zu konzentrieren. 
 

11.11.
11.11.
11.11.

Saldo

11.11.
11.11.
11.11.

1.000.000 H
50.000 H

125.000 H

1.175.000 H

11.11.

Saldo

11.11. 1.000.000 S

0

11.11.

Saldo

11.11. 50.000 S

0

11.11.

Saldo

11.11. 125.000 S

0

+DXSWNRQWR 8 QWHUNRQWHQ

 
 
Eine Kontokonzentration kann sowohl innerhalb einer Bankverbindung (Sin-
gle-Bank) oder instituts� bergreifend (Multi-Bank) ausgef� hrt werden. Um zu 
verhindern, dass es beim instituts� bergreifenden Cash Management zu 
Zinsdifferenzen kommt, sollte das Kommunikations- und Legitimationsverfah-
ren FTAM/EU mit der M� glichkeit zur Übertragung von DTE-Zahlungen (s. 
Seite 6) genutzt werden. 
 
Das Modul Cash Management von StarMoney Professional erm� glicht zu-
s� tzlich die Definition von Bedingungen f� r die Erzeugung der Umbuchun-
gen. So k� nnen Sie z.B. definieren, ob ein Mindestbetrag (Bodensatz) auf 
dem Unterkonto verbleiben soll oder ob Umbuchungen erst ab einer be-
stimmten Betragsgr� ûe generiert werden sollen. 
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' LH�9RUWHLOH�GHU�. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ�

 
·  Erleichterung der Disposition durch automatische Zusammenf� h-

rung (Konzentration) von Salden auf einem von Ihnen definierten 
Hauptkonto 
 

·  Sie sparen Zeit durch den Wegfall manueller Dispositionsbuchun-
gen 
 

·  Ihr Zinsergebnis wird durch die Ber� cksichtigung von Soll- und Ha-
ben-Salden und Bodens� tzen optimiert 
 

·  Reduzierung der Opportunit� tskosten (Verluste in Form von ent-
gangenen Zinsgewinnen) 
 

·  Jederzeitige Änderung der Bedingungen (z.B. Erh� hung des Bo-
densatzes) 
 

·  Vorteile bei der Geldanlage aufgrund h� herer Betr� ge 
 

·  B� ndelung vorhandener Liquidit� t 
 

·  Die Liquidit� tssituation des Unternehmens (oder Konzerns) wird kla-
rer und � bersichtlicher 
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6DOGHQDXVJOHLFK�
Der automatische Saldenausgleich dient zur Verringerung bzw. Verhinderung 
von Soll-Salden durch Umbuchen von Haben-Salden. Zum Ausgleich von 
Soll-Salden werden evtl. vorhandene Haben-Salden auf die betreffenden 
Konten mit Soll-Salden transferiert. Dabei werden die unterschiedlichen Zins-
s� tze (sowohl Soll-, als auch Haben-Zinssatz) zur Erzeugung von Umbu-
chungen ber� cksichtigt. 
 

11.11.
11.11.
11.11.

12.11.
12.11.

Saldo

11.11.
11.11.
11.11.

12.11.
12.11

1.000.000 H
50.000 H

125.000 H

1.000.000 S
1.750.000 S

175.000 H

11.11.

Saldo

12.11.

Saldo

11.11.

12.11.

1.000.000 S

1.000.000 S

1.000.000 H

0

11.11.
12.11.

Saldo

11.11.
12.11.

50.000 H
25.000 S

25.000 H

11.11.
12.11.
12.11.

Saldo

11.11.
12.11.
12.11.

200.000 S
175.000 H
25.000 H

0

 
 
Der automatische Saldenausgleich kann sowohl innerhalb einer Bankverbin-
dung (Single-Bank), als auch instituts� bergreifend (Multi-Bank) erfolgen. Es 
gilt jedoch zu beachten, dass bei Multi-Bank Cash Management Zinsdifferen-
zen entstehen k� nnen, wenn die Gutschriftbuchung nicht mit derselben 
Wertstellung (Valuta) erfolgt wie die Belastungsbuchung. Es wird daher emp-
fohlen, f� r die Übertragung der generierten Umbuchungen das Kommunikati-
ons- und Legitimationsverfahren FTAM/EU zu verwenden, da hier DTE-
Zahlungen (s. Seite 6) m� glich sind. 
 
Auch beim automatischen Saldenausgleich erlaubt das Modul Cash Mana-
gement von StarMoney Professional die Definition von Bedingungen f� r die 
Erzeugung der Umbuchungen. So k� nnen Sie z.B. definieren, ob ein Min-
destbetrag (Bodensatz) auf dem Konto verbleiben soll oder ob Umbuchungen 
gerundet (z.B. auf volle 1000 ¼��ZHrden sollen. 
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' LH�9RUWHLOH�GHV�6DOGHQDXVJOHLFKV�

 
·  Reduzierung der Zinskosten (Soll) und Erh� hung von Zinsertr� gen 

(Haben) 
 

·  Verbessertes Rating (Basel II) durch Reduzierung oder Vermeidung 
von Konto� berziehungen 
 

·  Sparen Sie Zeit durch den Wegfall manueller Dispositionsbuchun-
gen 
 

·  Sie k� nnen � bersch� ssige Liquidit� t bestm� glich nutzen 
 

·  Reduzierung der Opportunit� tskosten (Verluste in Form von ent-
gangenen Zinsgewinnen) 
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' DV�0 RGXO�&DVK�0 DQDJHP HQW�
Beim Start des Cash Managements muss zun� chst eine Benutzeranmeldung 
durchgef� hrt werden. Dabei wird anhand der Benutzerverwaltung3 von Star-
Money Professional gepr� ft, ob eine Berechtigung vorliegt oder nicht. Melden 
Sie sich mit einem berechtigten Benutzer am Modul Cash Management an, 
indem Sie Ihren Benutzernamen ausw� hlen und das zugeh� rige Passwort 
eingeben. 
 
Sie starten Cash Management direkt aus StarMoney Professional � ber das 
Men�  7RROV���&DVK�0 DQDJHP HQW. 
 

 
 
Zun� chst werden die Auftraggeberstammdaten aus StarMoney Professional 
gelesen. Anschlieûend erfolgt eine Aktualisierung der Konto- und Valutensal-
den. Dieser Vorgang wird in einem Fenster mit entsprechender Fortschritts-
anzeige dargestellt. Nach Abschluss der Aktualisierungen ist das Programm 
bereit. 
 

                                                           
3 Eine Beschreibung zur Einrichtung der Benutzerverwaltung finden Sie in Handbuch 1 
ab Seite 137 
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' LH�7RROEDU�

In der Toolbar von Cash Management finden Sie die wichtigsten Funktionen. 
Über das Hauptmen�  werden alle verf� gbaren Funktionalit� ten bereitgestellt. 
 

  Auftraggeberstammdaten bearbeiten 
 

  Vorgabewerte f� r Pooling definieren 
 
  Aktualisieren (Kontosalden, Valutensalden) 
 

 Saldenausgleich 
 

 Kontokonzentration 
 

 Programm beenden 

$ XIWUDJJHEHUVWDP P GDWHQ�EHDUEHLWHQ�

Zum Öffnen der Auftraggeberstammdaten w� hlen Sie im Hauptmen�  
6WDP P GDWHQ���$ XIWUDJJHEHU oder das Symbol  in der Toolbar. 
 

 
 
Hier definieren Sie Ihre Vorgaben f� r das Cash Management. Markieren Sie 
ein Konto und w� hlen Sie dann die Schaltfl� che ‚Eigenschaften’. Das ausge-
w� hlte Konto wird ge� ffnet und kann nun bearbeitet werden. Die Kontodaten 
sind thematisch auf Karteikarten verteilt: 
 

·  Stammdaten 
·  Zinss� tze 
·  Saldenausgleich 
·  Kontokonzentration 
·  Einstellungen 
·  Allgemein 
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6WDP P GDWHQ�
Diese Karteikarte enth� lt die Kontostammdaten wie z.B. Konto-Nr., BLZ und 
Angaben zum Kontoinhaber. Die Daten werden ± soweit vorhanden ± von 
den Auftraggeberkonten aus StarMoney Professional � bernommen und k� n-
nen im Modul Cash Management nicht ge� ndert werden. 
 

 
 

=LQVVl W] H�
Hier hinterlegen Sie die aktuell g� ltigen Zinskonditionen f� r das betreffende 
Konto. Die aktuellen Zinss� tze werden zur Generierung von Umbuchungen 
herangezogen. 
 

DNWXHOOH�=LQVVl W] H�
 
6ROO� �
Zinssatz f� r Soll-Salden innerhalb 
einer vereinbarten Kreditlinie (Dispo) 
 
+DEHQ�
Zinssatz f� r Guthaben (Haben-
Salden) 
 
h EHU] LHKXQJ�
Zinssatz f� r Soll-Salden, welche das 
Kreditlimit (Dispo) � berschreiten. 

 
Ist Ihnen eine anstehende Zinssatz� nderung bekannt, k� nnen Sie die zuk� nf-
tigen Zinss� tze in den Feldern unter neue Zinss� tze hinterlegen. Geben Sie 
das Datum an, ab wann diese Zinssatz� nderung in Kraft tritt. Ist der Termin 
erreicht, werden die aktuellen Zinss� tze automatisch aktualisiert. 
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6DOGHQDXVJOHLFK�
Beim Saldenausgleich wird zun� chst versucht, eine evtl. Konto� berziehung 
auszugleichen. Danach wird versucht, das Kreditlimit der Bank/Sparkasse bis 
zur H� he eines selbst definierten Limits (Eigenes Limit Soll) abzudecken. 
Sofern gen� gend Liquidit� t oder g� nstigere und noch nicht ausgesch� pfte 
Kreditlinien vorhanden sind, wird ein Ausgleich bis zum Saldo 0 angestrebt. 
 
Auf dieser Karteikarte definieren Sie Ihre Bedingungen f� r den automati-
schen Saldenausgleich. Diese Angaben haben keinen Einfluss bei einer evtl. 
Kontokonzentration. 
 

/ LP LWH�
 
. UHGLWOLP LW�%DQN�6SDUNDVVH�
Geben Sie hier den Betrag der mit 
der Bank/Sparkasse vereinbarten 
Kreditlinie (Dispositionskredit) ein. Im 
Feld VHLW geben Sie das Datum ein, 
ab wann dieses Limit g� ltig ist. 
 
( LJHQHV�/ LP LW�6ROO�
Sie k� nnen ein eigenes Soll-Limit 
definieren. Dieses Limit muss kleiner 
sein als das tats� chliche Kreditlimit.  

Bewegt sich ein Kontostand zwischen dem Kreditlimit der Bank/Sparkasse 
und Ihrem eigenen Soll-Limit, entsteht somit eine „eigene Konto� berziehung“. 
Wurde ein eigenes Limit definiert, wird beim Saldenausgleich nicht das volle 
Kreditlimit bei der Bank/Sparkasse ausgesch� pft. Das eigene Limit verhindert 
somit die volle Inanspruchnahme einer bankseitigen Kreditlinie. Rechts 
daneben geben Sie im Feld VHLW ein, ab wann dieses Limit g� ltig ist. 
  
%RGHQVDW] �
Der Bodensatz definiert den Betrag, welcher (sofern vorhanden) bei Umbu-
chungen von reinen Haben-Salden mindestens auf dem Konto verbleiben 
soll. Soll beim Saldenausgleich versucht werden einen Soll-Saldo bis zum 
Bodensatz umzubuchen, d.h. einen Haben-Saldo zu erreichen, aktiveren Sie 
die entsprechende Auswahl. Ist die Auswahl aktiviert, wird bei der Optimie-
rung von Haben-Salden zugleich versucht, bis zum Betrag des Bodensatzes 
auf dieses Konto umzubuchen. 
 
8 P EXFKXQJHQ�UXQGHQ�DXI« �
M� chten Sie den Umbuchungsbetrag runden (z.B. auf volle 1000 ¼���VR�N| n-
nen Sie dies hier festlegen. 
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. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ�
Bei der Kontokonzentration werden Haben-Salden von „Unterkonten“ auf ein 
festgelegtes „Hauptkonto“ transferiert. Dabei ber� cksichtigt StarMoney Pro-
fessional von Ihnen definierte Betragsgrenzen. 
 
Auf der Karteikarte Kontokonzentration werden Ihre Bedingungen f� r die 
Zusammenf� hrung (Konzentration) von Haben-Salden festgelegt. Diese 
Angaben haben keinen Einfluss auf einen evtl. Saldenausgleich. 
 

%HWUDJVJUHQ] HQ�
 
%RGHQVDW] �
Der Bodensatz definiert den Betrag, 
welcher auf dem Konto verbleiben 
muss (sofern vorhanden) und nicht 
abdisponiert werden darf. 
 
8 P EXFKHQ�DE�« �• EHU�%RGHQVatz 
Hier legen Sie fest, ab welchem 
Konto-Saldo � ber dem Bodensatz 
eine Umbuchung erfolgen soll. Mit 
diesem Wert verhindern Sie z.B. dass 

kleinere Betr� ge umgebucht werden und definieren somit den Mindestumbu-
chungsbetrag. 
 
8 P EXFKXQJHQ�UXQGHQ�DXI« �
Soll der Umbuchungsbetrag aufgerundet (z.B. auf volle 1000 ¼��ZHUGHQ��VR�
k� nnen Sie dies hier definieren. 
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( LQVWHOOXQJHQ�
Auf dieser Karte k� nnen Einstellungen, welche bei der Generierung von 
Zahlungsauftr� gen Verwendung finden, getroffen werden. Diese gelten je-
doch nur, wenn das Konto bei einem Zahlungsauftrag als Auftraggeberkonto 
fungiert. 
 

9HUZ HQGXQJV] Z HFNHLQWUDJ�
In den Eingabefeldern 1. VWZ-Zeile 
und 2. VWZ-Zeile k� nnen Sie Texte 
(2 x 27 Zeichen) eintragen, welche 
bei der sp� teren Umbuchung im 
Verwendungszweck genutzt werden 
sollen. 
 
5 HIHUHQ] �1 XP P HU�
Bei Erstellung einer DTAUS-Datei 
(belegloser Datentr� geraustausch) 
kann eine Referenz-Nummer f� r die 
Dateierzeugung hinterlegt werden. 

Diese Referenz-Nummer wird i.d.R. auf dem Kontoauszug ausgewiesen und 
erlaubt somit eine leichtere Zuordnung der Transaktionen. 
 

$ OOJHP HLQ�
Die Karteikarte Allgemein enth� lt Informationen zum zust� ndigen Sachbear-
beiter, d.h. welche Person ist f� r die F� hrung des Kontos verantwortlich so-
wie die Kontaktdaten des entsprechenden Bankberaters. 
 

6DFKEHDUEHLWHU�
Hier hinterlegen Sie die Kontaktdaten 
des zust� ndigen Mitarbeiters bei 
Ihnen. 
 
%HUDWHU�%DQN�6SDUNDVVH�
Den zust� ndigen Bankberater k� nnen 
Sie in diesen Feldern eintragen. 
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9RUJDEHZ HUWH�I• U�3RROLQJ�GHILQLHUHQ�
Bevor Sie eine Kontokonzentration oder einen automatischen Saldenaus-
gleich durchf� hren k� nnen, m� ssen die Vorgabewerte (Kontengruppen f� r 
den Saldenausgleich bzw. Haupt- und Unterkonten f� r die Kontokonzentrati-
on) f� r das Pooling definiert werden. 

* UXSSHQ�I• U�6DOGHQDXVJOHLFK�IHVWOHJHQ�

Beim Saldenausgleich werden die Soll- und Haben-Salden aller Konten einer 
Gruppe nach Ihren Vorgabewerten ausgeglichen. Sie k� nnen beliebig viele 
Kontengruppen anlegen. Ein Konto kann jedoch nur einer Gruppe zugewie-
sen werden. 
 
Zu Definition der Kontengruppen w� hlen Sie im Men�   
 

6WDP P GDWHQ���( LQULFKWXQJ���6DOGHQDXVJOHLFK 
 
oder in der Toolbar den kleinen Pfeil hinter dem Symbol . Es � ffnet sich ein 
Pull-Down-Men� .  
 
 
 
 
Dort w� hlen Sie Saldenausgleich. Eine Übersicht der vorhandenen Auftrag-
geberkonten und vorhandenen Gruppen f� r den Saldenausgleich wird ange-
zeigt. Zun� chst sind keine Gruppen f� r den Saldenausgleich definiert. 
 

 
 
Klicken Sie auf die Schaltfl� che Ã1 HX¶ um eine neue Gruppe anzulegen. Ein 
Eingabefenster wird angezeigt. Hier geben Sie den Namen der Gruppe ein. 
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Mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ wird 
die Gruppe angelegt. Um weitere Kon-
tengruppen zu definieren, w� hlen Sie 
erneut die Schaltfl� che Ã1 HX¶. 
 
 

Die von Ihnen definierten Kontengruppen werden im Fenster Saldenaus-
gleich angezeigt. 
 

Um eine Gruppe zu � ndern, markieren 
Sie diese und klicken Sie anschlieûend 
auf Ãb QGHUQ¶. Um eine Gruppe zu 
entfernen w� hlen Sie Ã/ | VFKHQ¶. 
 

Nachdem Sie Ihre Kontengruppen angelegt haben, m� ssen die Konten zu-
gewiesen werden. Hierzu stehen Ihnen zwei M� glichkeiten zur Verf� gung: 
 

=XRUGQXQJ�• EHU�6FKDOWIOl FKH�
Markieren Sie eine Gruppe durch einmaliges Anklicken mit der Maus. An-
schlieûend markieren Sie das Konto (in der Konten� bersicht) und w� hlen 
dann die Schaltfl� che ÃGHU�* UXSSH�] XRUGQHQ¶. 
 

' UDJ�	 �' URS�
Alternativ steht auch Drag & Drop zur Verf� gung. Markieren Sie ein Konto 
in der Konten� bersicht und halten Sie die linke Maustaste gedr� ckt. Der 
Mauszeiger ver� ndert seine Form:  
 
Nun ziehen Sie das markierte Konto nach unten in den Bereich des Fens-
ters Saldenausgleich (s. nachfolgende Abbildung). 
 

 
 
Lassen Sie nun die Maustaste los. Das Konto wird nun mit der markierten 
Gruppe verkn� pft. 

 
Sie k� nnen nun alle Konten einer entsprechenden Gruppe zuweisen. Nach 
Abschluss der Zuweisung kann ein automatischer Saldenausgleich durchge-
f� hrt werden. 
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+DXSW��XQG�8 QWHUNRQWHQ�I• U�. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ�GHILQLHUHQ�

Die Kontokonzentration � bertr� gt Haben-Salden von Unterkonten auf ein 
definiertes Hauptkonto. Zur Definition der Haupt- und Unterkonten w� hlen 
Sie im Hauptmen�   
  

6WDP P GDWHQ���( LQULFKWXQJ���. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ 
 
oder in der Toolbar den kleinen Pfeil hinter dem Symbol . Es � ffnet sich ein 
Pull-Down-Men� .  
 
 
 
 
Klicken Sie auf Kontokonzentration. Die Übersicht der vorhandenen Konten 
und die ± zun� chst noch leere ± Tabelle der Haupt- und Unterkontozuord-
nungen wird angezeigt. 
 

 
 
Um ein Konto als Haupt- oder Unterkonto zu definieren, bietet StarMoney 
Professional zwei M� glichkeiten: 
 

=XRUGQXQJ�• EHU�6FKDOWIOl FKHQ�
+DXSWNRQWR�
Markieren Sie ein Konto und klicken Sie anschlieûend auf die Schaltfl� -
che ÃDOV�+DXSWNRQWR�] XRUGQHQ¶. Das Konto wird in der Tabelle Haupt-
konten eingetragen.  
�
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8 QWHUNRQWR�
Soll das Konto als Unterkonto festgelegt werden, markieren Sie zun� chst 
ein Hauptkonto in der Tabelle Hauptkonten. Anschlieûend markieren Sie 
in der Gesamt� bersicht der Konten das Konto, welches als Unterkonto 
dem markierten Hauptkonto zugewiesen werden soll. Klicken Sie dann 
auf die Schaltfl� che ÃDOV�8 QWHUNRQWR�] XRUGQHQ¶. Das Konto wird in der 
Tabelle Unterkonten angezeigt. 
 

' UDJ�	 �' URS�
Halten Sie beim Markieren des Kontos die linke Maustaste gedr� ckt und 
ziehen Sie das Konto wahlweise in den Bereich Hauptkonten oder Unter-
konten (s. nachfolgende Abbildung). Eine Zuordnung als Unterkonto ist 
nur m� glich, wenn Sie zuvor ein Hauptkonto in der Tabelle Hauptkonten 
markiert haben.  
Der Mauszeiger ver� ndert seine Form:  
 

 
 
Lassen Sie nun die Maustaste los. Das Konto wird nun als Haupt- bzw. 
Unterkonto zugewiesen. 

 
Sie k� nnen nun alle Konten als Haupt- oder Unterkonto zuordnen.  
 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Ein Hauptkonto kann nicht als Unterkonto einem anderen Hauptkonto zuge-
wiesen werden. Jedoch kann ein Unterkonto jederzeit in ein Hauptkonto 
ge� ndert werden. Eine evtl. Zuordnung zu einem anderen Hauptkonto wird 
dadurch gel� scht. 
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$ NWXDOLVLHUHQ�GHU�9DOXWHQVDOGHQ�
F� r das Pooling (automatischer Saldenausgleich oder Kontokonzentration) 
werden die aktuellen Valutensalden als Berechnungsgrundlage f� r die Um-
buchungen genommen. Die Valutensalden werden, anhand der aktuellen 
Kontoauszugsinformationen von StarMoney Professional, beim Start des 
Moduls Cash Management oder durch die Funktion $ NWXDOLVLHUHQ errechnet. 
 
Die Aktualisierung der Salden k� nnen Sie starten, indem Sie entweder das 
Symbol in der Toolbar oder � ber das Hauptmen�  ' DWHL�$ NWXDOLVLHUHQ aus-
w� hlen. 
 

 oder  
 

Der Vorgang wird in einem Bildschirmfenster mit Fortschrittsanzeige ange-
zeigt. Klicken Sie auf die Schaltfl� che Ã: HLWHU�! ¶ um die Aktualisierung der 
Valutensalden zu starten. 
 

 
 
Je nach Umfang Ihrer Daten kann dieser Vorgang einige Minuten in An-
spruch nehmen. 
 
 
+ ,1 : ( ,6 �
F� r das Cash Management ist eine aktuelle Datenbasis unerl� sslich. Bevor 
Sie das Modul Cash Management nutzen, sollten Sie immer zuerst mit Star-
Money Professional die aktuellsten Kontoauszugsinformationen abrufen. 
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$ XWRP DWLVFKHU�6DOGHQDXVJOHLFK�GXUFKI• KUHQ�
Um einen automatischen Saldenausgleich durchzuf� hren, w� hlen Sie im 
Hauptmen�  von Cash Management $ XVI• KUHQ���6DOGHQDXVJOHLFK oder das 
Symbol  in der Toolbar. 
 

 oder  
 
Die Saldenausgleichsgruppen werden angezeigt. Die Valutensalden werden 
in einer Tabellenspalte angezeigt. Die Spalte ÄDP ³  zeigt das Datum des 
Valutensaldos. Sollten die Daten nicht aktuell sein, beenden Sie Cash Mana-
gement und rufen Sie mit StarMoney Professional aktuelle Kontoauszugsin-
formationen ab. Anschlieûend starten Sie das Modul Cash Management neu. 
Die Valutensalden werden daraufhin aktualisiert bereitgestellt. 
 

Klicken Sie auf die Schaltfl� che 
Ã$ XVI• KUHQ¶ um den 
Saldenausgleich durchzuf� hren. 
Cash Management  berechnet 
die Umbuchungsbetr� ge und 
generiert Zahlungsvorschl� ge.  
 
 
 
 
Die erzeugten Zahlungsvor-
schl� ge werden im n� chsten 
Bildschirmfenster angezeigt. 
Hier k� nnen Sie Zahlungen 
bearbeiten, indem Sie eine 
Zahlung markieren und an-
schlieûend die Schaltfl� che 
Ã%HDUEHLWHQ¶ ausw� hlen. 
 
 
 
Auf der Karteikarte Zinsrech-
nung k� nnen Sie die Aus-
wirkungen der Umbuchungen 
auf das Zinsergebnis � ber-
pr� fen. 

 
Sind die Daten korrekt, k� nnen Sie die Umbuchungszahlungen erzeugen 
lassen. Klicken Sie hierzu auf die Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶. Die Zahlungen 
werden an StarMoney Professional zur Ausf� hrung � bertragen. 
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. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ�DXVI• KUHQ�
Zum Durchf� hren einer Kontokonzentration w� hlen Sie im Men�  von Cash 
Management $ XVI• KUHQ���. RQWRNRQ] HQWUDWLRQ oder das Symbol  in der 
Toolbar. 

 oder  
 
Die von Ihnen vorgenommenen Definitionen von Haupt- und Unterkonten 
werden angezeigt. Die Valutensalden und das Datum des jeweiligen Valu-
tensaldos werden ebenfalls in Tabellenspalten angezeigt. Sollten die Salden 
nicht aktuell vorliegen, beenden Sie das Programm und rufen Sie mit Star-
Money Professional die aktuellen Kontoauszugsinformationen der betroffe-
nen Konten ab. Anschlieûend starten Sie das Modul Cash Management  neu. 
Beim Start von Cash Management werden die Valutensalden neu ermittelt 
und zur Verf� gung gestellt. 

 
W� hlen Sie nun die Schaltfl� che 
Ã$ XVI• KUHQ¶ um Zahlungsvor-
schl� ge f� r die Kontokonzentra-
tion zu ermitteln. 
 
Standardm� ûig wird die Zah-
lungsart Überweisungen f� r die 
Umbuchungen genutzt. Sollen 
statt Überweisungen 
Lastschriftzahlungen (Text-

schl� ssel 05) generiert werden, aktiveren Sie  
 
In diesem Bildschirmfenster 
werden die Zahlungsvorschl� ge 
angezeigt. Zahlungen k� nnen 
Sie bearbeiten oder l� schen, 
indem Sie die gew� nschte Zah-
lung markieren und die 
entsprechende Schaltfl� che be-
t� tigen. 
 
 
Auf der Karteikarte Hauptkonto 
sehen Sie eine Zusammen-
fassung der Umbuchungen be-
zogen auf das jeweilige Haupt-
konto. 

Mit der Schaltfl� che Ã$ XVI• KUHQ¶ werden die erzeugten Zahlungen an Star-
Money Professional zur Ausf� hrung � bertragen. 
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: DV�SDVVLHUW�P LW�GHQ�=DKOXQJHQ" �
Die von den Funktionen Saldenausgleich oder Kontokonzentration erzeugten 
Zahlungsauftr� ge werden im Hauptprogramm StarMoney Professional als 
f� llige Zahlungsauftr� ge zur Ausf� hrung bereitgestellt. Dort k� nnen die Zah-
lungsauftr� ge mit dem von Ihrem Kreditinstitut unterst� tzen und von Ihnen 
lizenzierten Kommunikations- und Legitimationsverfahren (z.B. FTAM/EU) 
ausgef� hrt werden. 
 
 
$ &+78 1 * �
Damit keine Zinsdifferenzen durch unterschiedliche Wertstellungen der Be-
lastungs- und Gutschriftbuchungen entstehen, sollten Sie - insbesondere 
beim Multi-Bank Cash Management - mit den beteiligten Kreditinstituten 
entsprechende Regelungen zur Verarbeitung der Zahlungen treffen.  
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2 32 6�±�2 IIHQH�3RVWHQYHUZ DOWXQJ�

Das Modul OPOS bietet Ihnen einen schnellen � berblick � ber Ihre noch nicht 
beglichenen Einnahmen und Ausgaben und unterst� tzt Sie bei der Kontrolle 
von Zahlungsein- und ausg� ngen. Aktuelle Kontoinformationen aus Star-
Money Professional k� nnen z.B. zum Abgleich bezahlter Rechnungen ge-
nutzt werden. 
 
Starten Sie OPOS direkt aus StarMoney Professional mit 
dem Men�  7RROV���2 IIHQH�3RVWHQYHUZ DOWXQJ. 
 
 
 

 
 
Beim Start des Programms OPOS erhalten Sie eine � bersicht der aktuellen 
Finanzsituation angezeigt. 
 
Vor der erstmaligen Benutzung des Programms m� ssen Sie Ihre Einstellun-
gen bzgl. des Kontenrahmens, der Belegtypen etc. vornehmen.  

 
Sie finden diese Funktionen im Men� punkt ( [ WUDV. 
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6WHXHUVl W] H�GHILQLHUHQ�

Im Programm OPOS k� nnen Sie unterschiedliche Steuers� tze, welche Sie in 
Ihrem Unternehmen ben� tigen, erfassen. Dazu w� hlen Sie im Hauptmen�  
( [ WUDV���6WHXHUVl W] H aus. 
 

Geben Sie eine Bezeichnung f� r den Steuer-
satz ein (z.B. MWSt. 16% o.� .). Im Feld 
Steuersatz hinterlegen Sie den entsprechen-
den Steuersatz. 
Das Feld Funktion ist f� r Finanzbuchhaltungs-
systeme vorgesehen (z.B. DATEV), welche 
die automatische Umsatz- bzw. Vorsteuer-
buchung anhand dieser Kennung erzeugen 
k� nnen. 
 
Mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ wird der 
Steuersatz in die Tabelle aufgenommen. 
 
Zum Bearbeiten eines vorhandenen 
Steuersatzes markieren Sie diesen in der 

Tabelle und w� hlen Sie anschlieûend Ãb QGHUQ¶. Der markierte Steuersatz 
wird in den obigen Eingabefeldern zur Bearbeitung angezeigt. W� hlen Sie 
die Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ um Ihre Änderungen zu � bernehmen. 
 
Um einen Steuersatz dauerhaft zu entfernen, markieren Sie diesen in der 
Tabelle und klicken Sie anschlieûend auf Ã/ | VFKHQ¶. Die L� schung kann 
nicht mehr r� ckg� ngig gemacht werden. 

%HOHJW\ SHQ�GHILQLHUHQ�

Um das Programm so flexibel wie m� glich zu halten, k� nnen Sie die von 
Ihnen ben� tigten Aus- und Einnahmeformen in Form von Belegtypen selbst 
definieren.  
 

Geben Sie in das Feld %H] HLFKQXQJ den 
Namen des Belegtyps ein und klicken Sie auf 
die Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ um den Belegtyp 
anzulegen. 
 
Zum Bearbeiten oder L� schen eines 
Belegtyps markieren Sie diesen und w� hlen 
Sie anschlieûend die entsprechende 
Schaltfl� che aus. 
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. RQWHQUDKP HQ�

Das Modul OPOS greift auf den gemeinsamen Kontenrahmen des Moduls 
Kasse (siehe Handbuch 1 ab Seite 150) zur� ck. Wenn Sie das Modul Kasse 
nutzen und dort den Kontenrahmen definiert und bearbeitet haben, ist im 
Modul OPOS keine Anpassung notwendig. Sie k� nnen einen Kontorahmen 
auch selbst erstellen und verwalten.  
 
W� hlen Sie hierzu ( [ WUDV���. RQWHQUDKP HQ�EHDUEHLWHQ. 
 

Um nun einen eigenen Kontenrahmen anzu-
legen, geben Sie die Bezeichnung im Feld 
. RQWHQUDKP HQQDP H an und klicken an-
schlieûend die Schaltfl� che Ã1 HX¶. 
 
Alternativ ist es m� glich, einen vorhandenen 
Kontenrahmen zu kopieren. Markieren Sie 
einen vorhandenen Kontenrahmen (unten) 
und klicken Sie dann auf Ã. RSLHUHQ¶. 
 
Um einen Kontenrahmen zu bearbeiten, 
markieren Sie diesen und w� hlen Sie dann 
Ã%HDUEHLWHQ¶.  
 
Geben Sie die Kontonummer des FIBU-
Kontos und die Bezeichnung an. Mit 
Ã6SHLFKHUQ¶ wird das Konto angelegt.  
 
Ein Konto kann nicht ge� ndert werden. Sie 
m� ssen es ggf. l� schen und anschlieûend neu 
anlegen. Zum L� schen markieren Sie das 
Konto in der Tabelle und w� hlen anschlieûend 
die Schaltfl� che Ã/ | VFKHQ¶. 
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3URJUDP P RSWLRQHQ�
In den Programmoptionen k� nnen Sie diverse Einstellungen am Programm 
vornehmen. Öffnen Sie die Optionen � ber ( [ WUDV���2 SWLRQHQ. 
 

( UIDVVXQJ�
Auf dieser Karteikarte hinterlegen Sie 
Ihre Standardvorgaben f� r Zahlungen. 
 
=DKOXQJVGDWXP � �KHXWH�
Das aktuelle Systemdatum wird als 
Vorgabewert f� r die Zahlungserfassung 
angegeben. 
 
Il OOLJ�DP � �=DKOXQJVGDWXP �� �« �7DJH�
Die F� lligkeit von Zahlungen kann in 
Abh� ngigkeit vom Zahlungsdatum als 
Vorgabewert belegt werden. Ist die 
F� lligkeit x Tage nach dem Zahlungs-
datum, k� nnen hier die F� lligkeitstage 
hinterlegt werden. 

 
6NRQWR�
Bezahlen Sie Ihre Eingangsrechnungen i.d.R. mit Skontoabzug oder bieten 
Sie Ihren Kunden die M� glichkeit des Skontoabzugs, hinterlegen Sie hier den 
entsprechenden Skontosatz. 
 
6WDQGDUGVWHXHUVDW] �
W� hlen Sie einen Standardsteuersatz (s. Seite 26) aus. 
 
6WDQGDUG�%HOHJW\ S�
W� hlen Sie einen Standard-Belegtyp (s. Seite 26) aus. 
 
9HUZ HQGHWHU�. RQWHQUDKP HQ�
Legen Sie den zu verwendenden Kontenrahmen (s. Seite 27) fest. 
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$ EJOHLFK�
Auf dieser Karte k� nnen Sie definieren, 
welche Werte und Informationen beim 
Abgleich mit dem StarMoney Profes-
sional-Kontoauszug ber� cksichtigt 
werden sollen. 
 
%HOHJ�1 U���. XQGHQQDP H��. XQGHQ�1 U��
Aktivieren Sie diese Auswahlm� glich-
keiten, wenn sie beim Abgleich ber� ck-
sichtigt werden sollen. 
 
%HWUDJVWROHUDQ] �
Sie k� nnen wahlweise den Skontosatz 
oder eine eigene Betragstoleranz 
angeben. 

 
%HLVSLHO: 

 
Bei einem Rechnungsbetrag von ¼�� � � �� � �Z• UGHQ�EHL�� �� �6NRQWR 
Betr� ge bis ¼�� � � �� � �DOV�EH] DKOW akzeptiert werden. 

 
 

) DUEHQ�
Die Farbeinstellungen dienen zur 
leichteren Erkennbarkeit von f� lligen 
und uneinbringlichen Zahlungen. 
 
Klicken Sie auf die Schaltfl� che Ã« ¶, 
um die Farbe auszuw� hlen. 

 
 
W� hlen Sie die gew� nschte 
Farbe aus den Grundfarben 
und best� tigen Sie die 
Auswahl mit Ã2 . ¶. M� chten 
Sie Ihre eigene Farbe 
definieren, klicken Sie auf 
Ã) DUEHQ�GHILQLHUHQ�! ! ¶. 
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' HELWRUHQ�XQG�. UHGLWRUHQ�
Allen Zahlungen, gleichg� ltig ob Einnahmen oder Ausgaben, werden einem 
Debitor bzw. Kreditor zugewiesen. Diese Zahlungsempf� nger (Kreditoren) 
und Zahlungspflichtige (Debitoren) werden � ber das linke Men�  ' HELWR�
UHQ�. UHGLWRUHQ verwaltet. 
 

 
 

Klicken Sie auf die groûe graue Schaltfl� che 
um die Anzeige zwischen Debitoren und 
Kreditoren umzuschalten. 
 
 

 
Das Men�  ' HELWRUHQ�. UHGLWRUHQ enth� lt vier Schaltfl� chen: 
 

 Neuen Debitor/Kreditor anlegen 
 Markierten Debitor/Kreditor l� schen 
 Markierten Debitor/Kreditor anzeigen bzw. bearbeiten 
 Debitoren- bzw. Kreditorenliste drucken 
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1 HXHQ�' HELWRU�. UHGLWRU�DQOHJHQ�

Zur Neuanlage eines Debitors/Kreditors klicken Sie auf das Symbol . Die 
Erfassungsmaske wird ge� ffnet. Die Erfassungsmaske ist in drei Karteikarten 
gegliedert. 
 

. XQGHQGDWHQ�
 
' HELWRU�. UHGLWRU�
Zun� chst m� ssen Sie aus-
w� hlen, ob ein ' HELWRU oder ein 
. UHGLWRU angelegt werden soll. 
 
. XQGHQQDP H�
Im Feld . XQGHQQDP H geben Sie 
den Name bzw. die Firma des 
Debitors/Kreditors an. 
 
. XQGHQQXP P HU�
In dieses Feld k� nnen Sie die 
zugeh� rige . XQGHQQXP P HU 
hinterlegen.  

6NRQWRVDW] �
Ein vereinbarter Skontosatz wird im Feld 6NRQWR hinterlegt.  
 
. RQWR�1 U��XQG�%/ =�
Wenn Ihnen die Bankverbindung bekannt ist geben Sie die . RQWR�1 U� und 
%/ = in die Datenfelder ein. Die Bank- bzw. Sparkassenbezeichnung wird 
anhand der BLZ automatisch angezeigt. 
 

$ QVFKULIW�
Auf dieser Karteikarte kann die 
komplette Anschrift des Debitors 
bzw. Kreditors angelegt werden.  
Alle Angaben sind optional, d.h. 
Sie m� ssen diese Angaben 
nicht erfassen. 
 
Zus� tzlich steht Ihnen ein Feld 
f� r pers� nliche Erg� nzungen 
(z.B. Anmerkungen zur Bonit� t, 
weitere Telefonnummern etc.) 
zur Verf� gung. 
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1 RWL] �
Die Karteikarte Notiz bietet 
Ihnen ausreichend Platz f� r 
eigene Notizen. 
 
 
 
 
 

 
Sind alle Daten zum Debitor bzw. Kreditor erfasst, k� nnen Sie die Daten mit 
Ã6SHLFKHUQ¶ sichern. Die Erfassungsmaske wird geleert und es k� nnen nun 
weitere Debitoren/Kreditoren angelegt werden. M� chten Sie die Erfassung 
beenden, klicken Sie auf Ã$ EEUHFKHQ¶. 
 

( LJHQVFKDIWHQ�HLQHV�' HELWRU�. UHGLWRU�l QGHUQ�E] Z ��DQ] HLJHQ�

Um einen Debitor oder Kreditor zu bearbeiten, markieren Sie diesen in der 
Tabelle und klicken Sie dann auf . Die Erfassungsmaske wird mit den vor-
handenen Daten ge� ffnet und Sie k� nnen diese bearbeiten. Um die Ände-
rungen dauerhaft zu � bernehmen, klicken Sie wieder auf Ã6SHLFKHUQ¶. 
 
� ber diese Funktion k� nnen Sie auch die Eigenschaften eines Debi-
tors/Kreditors anzeigen. Sie erhalten dann zus� tzliche Informationen zur 
Zahlungsmoral und zu den get� tigten Ums� tzen. 
 
8 P Vl W] H�

Diese Karteikarte zeigt Ihnen 
die Umsatzinformationen zum 
gew� hlten Debitor/Kreditor. Im 
oberen Teil sehen Sie alle 
Zahlungen die bisher mit die-
sem Debitor/Kreditor abge-
wickelt wurden. Im unteren Teil 
des Fensters werden die 
Zahlungen summiert nach be-
zahlt, unbezahlt und uneinbring-
lich. 
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=DKOXQJVP RUDO�

Auf der Karteikarte Zahlungs-
moral erhalten Sie statistische 
Informationen � ber die durch-
schnittlichen Zahlungsein- und 
ausg� nge, Skonto und die Aus-
fallquote. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

' HELWRU�. UHGLWRU�O| VFKHQ�

Zum L� schen eines Debitors/Kreditors markieren Sie diesen in der Tabelle 
und klicken Sie dann auf . Sind f� r den Debitor/Kreditor keine Zahlungen 
vorhanden, wird dieser sofort gel� scht. Wird ein Debitor oder Kreditor ge-
l� scht, f� r den Zahlungen vorhanden sind, wird die nachfolgende Warnung 
ausge- geben. 
 
 
 

' HELWRUHQ��E] Z ��. UHGLWRUHQOLVWH�GUXFNHQ�

Wird das Symbol  angeklickt, wird eine Liste der Debitoren/Kreditoren auf 
dem Windows-Standarddrucker ausgegeben. 
 

M� chten Sie die Druckausgabe auf 
einem anderen Drucker durchf� hren, 
klicken Sie auf Ã( LQULFKWHQ« ¶. Sie 
k� nnen einen anderen Drucker aus-
w� hlen und den Drucker einrichten. 
 
Geben Sie an, wie viele Exemplare 
gedruckt werden sollen. 

 
Wird die Auswahl ' UXFNYRUVFKDX aktiviert, erfolgt die Ausgabe nicht auf dem 
Drucker sondern auf dem Bildschirm. Informationen zu den M� glichkeiten der 
Druckvorschau k� nnen Sie ab Seite 48 nachlesen. 
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=DKOXQJHQ�EHDUEHLWHQ�
Alle get� tigten oder noch offenen Zahlungen werden im Modul OPOS erfasst. 
Klicken Sie hierzu im linken Men�  auf =DKOXQJHQ. Die � bersicht der Ein-
nahmen und Ausgaben wird angezeigt. 
 

 
 
Klicken Sie auf die groûe graue Schaltfl� che 
um die angezeigten Zahlungen zu selektieren 
und die Anzeige zu ver� ndern. 
 
 
 

 
Im Men�  =DKOXQJHQ finden Sie vier Schaltfl� chen: 
 

 Neue Zahlungen anlegen 
 Markierte Zahlung l� schen 
 Markierte Zahlung bearbeiten 
 Zahlungsliste drucken 

 
 

Mit der Schaltfl� che Ã$ Q] HLJHNULWHULHQ¶ k� nnen Sie 
weitere Selektionen, wie z.B. Zahlungen innerhalb 
eines bestimmten Zeitraumes vornehmen. 
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1 HXH�=DKOXQJHQ�DQOHJHQ�

Um eine neue Zahlung anzulegen, klicken Sie auf das Symbol . Die Erfas-
sungsmaske wird ge� ffnet. 
 

( LQQDKP H�$ XVJDEH�
Entscheiden Sie, ob die zu er-
fassende Zahlung eine ( LQ�
QDKP H oder eine $XVJDEH ist, 
indem Sie die entsprechende 
Option aktivieren.  
 
%HOHJW\ S�
Danach w� hlen Sie den 
%HOHJW\ S�DXV��
�

6WHXHUVDW] �
Den 6WHXHUVDW]  selektieren Sie mit der entsprechenden Pull-Down-Box. Es 
werden die von Ihnen definierten Steuers� tze angezeigt.  
 
* HJHQNRQWR�
M� chten Sie das Gegenkonto der Finanzbuchhaltung angeben, k� nnen Sie 
dieses ebenfalls � ber eine Pull-Down-Box festlegen. Es erfolg ein Zugriff auf 
Ihren gew� hlten Kontenrahmen. 
 
%HWUDJ��EUXWWR��
Im Feld %HWUDJ��EUXWWR� geben Sie den Zahlungsbetrag inkl. Vor- bzw. Mehr-
wertsteuer ein. 
 
6NRQWR�
Soll ein Skonto ber� cksichtigt werden, k� nnen Sie den Prozentsatz im Feld 
6NRQWR eintragen.  
 
%HOHJ�1 U��
Die Belegnummer (z.B. Rechnungsnummer oder eigene Nummer des eige-
nen Belegs) geben Sie im Feld %HOHJ�1 U� ein. 
 
' HELWRU�E] Z ��. UHGLWRU��
Zur Auswahl des Debitors (bei Einnahmen wie z.B. Ausgangsrechnungen) 
bzw. Kreditors (bei Ausgaben wie z.B. Eingangsrechnungen) steht die Pull-
Down-Box ' HELWRU (bzw. . UHGLWRU), mit der auf bereits vorhandene Daten 
zugegriffen werden kann, zur Verf� gung. M� chten Sie einen neuen Debi-
tor/Kreditor anlegen, klicken Sie auf Ã1 HX¶. Die Erfassungsmaske f� r neue 
Debitoren bzw. Kreditoren wird angelegt. 
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' DWXP �
Im Feld Datum wird das Belegdatum (z.B. Rechnungsdatum) eingegeben. 
Mit der Schaltfl� che ÃX ¶ hinter dem Datumsfeld k� nnen Sie einen Kalender 
(s. unten) einblenden und dort das Datum mit der Maus ausw� hlen. 
 
( LQJDQJ�GHU�=DKOXQJVDXIIRUGHUXQJ�
Geben Sie in dieses Feld den Eingang bei Ihnen (z.B. Rechnungseingang) 
an. Der Kalender kann auch hier � ber die Schaltfl� che ÃX ¶ hinter dem Da-
tumsfeld zur Datumseingabe genutzt werden. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Dieses Feld steht nur bei Ausgaben zur Verf� gung. 
 
EH] DKOW�DP ��Il OOLJ�DP ��XQHLQEULQJOLFK�
Die letzte Eingabe legt fest, ob die Zahlung bereits erfolgt ist (EH] DKOW�DP ), an 
einem bestimmten Datum f� llig ist (Il OOLJ�DP ) oder mit gr� ûter Wahrschein-
lichkeit nicht mehr bezahlt wird (XQHLQEULQJOLFK). Auch hier steht zur Datums-
eingabe der Kalender zur Verf� gung. 
 

. DOHQGHU�
Der Kalender erlaubt eine einfache Datumsauswahl mit 
der Maus. Mit den Schaltfl� chen  und  kann der 
Monat gew� hlt werden. Klicken Sie mit der Maus auf den 
gew� nschten Tag, wird dieser blau hinterlegt. 
Den heutigen Tag erhalten Sie, wenn Sie auf  
klicken. 
 
Bei der Rechnungserfassung bietet der Kalender eine 
einfache Erfassung von F� lligkeiten, indem Sie das 
Rechnungsdatum ausw� hlen und im Feld + … Tage die 

Zahlungsfrist (z.B. 10 Tage) eingeben. Der F� lligkeitstermin wird dann 
selbstst� ndig errechnet. Mit der Schaltfl� che Ã2 . ¶ wird der Termin in die 
Erfassungsmaske � bernommen. 
 
Haben Sie alle Zahlungsdaten erfasst, k� nnen Sie die Daten mit Ã6SHLFKHUQ¶ 
sichern. Die Erfassungsmaske wird geleert und es k� nnen nun weitere Zah-
lungen angelegt werden. M� chten Sie die Erfassung beenden, klicken Sie 
auf Ã$ EEUHFKHQ¶. 
 

=DKOXQJHQ�l QGHUQ�

Zum Ändern bzw. Bearbeiten einer Zahlung markieren Sie diese in der Ta-
belle und klicken dann auf das Symbol . Die Zahlungsdaten werden in der 
Erfassungsmaske angezeigt und k� nnen nun bearbeitet werden. Um die 
Änderungen dauerhaft zu � bernehmen, klicken Sie auf Ã6SHLFKHUQ¶. 
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=DKOXQJHQ�O| VFKHQ�

Das L� schen einer Zahlung kann nicht mehr r� ckg� ngig gemacht werden. 
Markieren Sie die zu l� schende Zahlung und klicken Sie dann auf . Die 
Zahlung wird aus der Liste entfernt. 
 

=DKOXQJVOLVWH�GUXFNHQ�

Mit dem Symbol  wird eine Liste der Zahlungen auf dem Windows-
Standarddrucker ausgegeben. 
 

M� chten Sie die Druckausgabe auf 
einem anderen Drucker durchf� hren, 
klicken Sie auf Ã( LQULFKWHQ« ¶. Sie 
k� nnen einen anderen Drucker aus-
w� hlen und den Drucker einrichten. 
 
Geben Sie an, wie viele Exemplare 
gedruckt werden sollen. 

 
Wird die Auswahl ' UXFNYRUVFKDX aktiviert, erfolgt die Ausgabe nicht auf dem 
Drucker sondern auf dem Bildschirm. Informationen zu den M� glichkeiten der 
Druckvorschau k� nnen Sie ab Seite 48 nachlesen. 
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6WDWLVWLN�
Die Statistik bietet Ihnen genaue Auskunft � ber die Finanzsituation. Die An-
sicht OPOS Heute wird beim Start des Programms standardm� ûig angezeigt 
und gibt einen schnellen � berblick � ber die Situation des aktuellen Tages. 
Sie erhalten diese Anzeige auch durch Anklicken des Symbols . 
 

 

$ XVI• KUOLFKH�6WDWLVWLN�

Eine ausf� hrliche Statistik erhalten Sie, indem Sie auf das Symbol  klicken. 
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Ihnen stehen zahlreiche Auswertungsm� glichkeiten zur Verf� gung. Die Zah-
lungen werden sortiert nach  
 

·  f� llig 
·  bezahlt 
·  uneinbringlich 

 
auf einzelnen Karteikarten dargestellt. Zus� tzlich bietet die Karteikarte Zu-
sammenfassung diverse Durchschnittswerte an. 
Innerhalb der einzelnen Anzeigen k� nnen Sie die folgenden Selektionen 
vornehmen: 
 

QDFK�%HOHJW\ S�
Klicken Sie auf die Pull-Down-Box %HOHJW\ S um 
Zahlungen f� r alle Belegtypen oder f� r einen bestimmten 
Belegtyp anzuzeigen. 
 
 

 
 
 

%UXWWR��1 HWWR�XQG�6WHXHU�
� ber die Pull-Down-Box $Q] HLJH k� nnen Sie zwischen 
Brutto- und Nettoanzeige umschalten und nach den 
steuerlichen Werten selektieren. Mit der Anzeige Steuer 

k� nnen Sie feststellen, ob eine Steuerschuld (Umsatzsteuer) oder eine For-
derung (Vorsteuer) vorliegt. 
 

6WDWLVWLN�GUXFNHQ�

Zum Drucken einer Umsatzstatistik w� hlen Sie das Symbol  . Die Ausgabe 
der Umsatzstatistik erfolgt auf dem Windows-Standarddrucker. 
 

M� chten Sie die Druckausgabe auf 
einem anderen Drucker durchf� hren, 
klicken Sie auf Ã( LQULFKWHQ« ¶. Sie 
k� nnen einen anderen Drucker 
ausw� hlen und den Drucker einrichten. 
 
Geben Sie an, wie viele Exemplare 
gedruckt werden sollen. 

 
Um die Umsatzstatistik auf dem Bildschirm auszugeben, aktivieren Sie die 
Auswahl ' UXFNYRUVFKDX.  
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$ EJOHLFK�P LW�GHP �. RQWRDXV] XJ�
Eine wesentliche Funktion des Moduls OPOS ist der automatische Abgleich 
Ihrer offenen Posten mit dem aktuellen Kontoauszug von StarMoney Profes-
sional.  
 
+ ,1 : ( ,6 �
F� r die Verwaltung von offenen Posten ist eine aktuelle Datenbasis unerl� ss-
lich. Bevor Sie das Modul OPOS nutzen, sollten Sie immer zuerst mit Star-
Money Professional die aktuellsten Kontoauszugsinformationen abrufen. 
 
Zur Durchf� hrung eines Kontoauszugsabgleichs w� hlen Sie im Men�  $ E�
JOHLFK das Symbol . 
 

 
 

Zum Abgleich von offenen Posten k� nnen Sie von OPOS 
Abgleichvorschl� ge selektieren lassen. Dazu markieren 
Sie die Auswahl $ EJOHLFKYRUVFKODJ rechts oben und 
w� hlen die Kriterien (Beleg-Nr., Kundenname etc.), 
welche f� r die Suche in den Kontoauszugsdaten benutzt 
werden sollen. 
Markieren Sie eine offene Zahlung (Karteikarte Ein-
nahmen bzw. Ausgaben) und die gefundene Zahlung im 
Kontoauszug und klicken Sie dann auf Ã$ EJOHLFKHQ¶. 
Die offene Zahlung wird als bezahlt markiert und aus der 
Liste entfernt. 
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Stimmen der Betrag der Zahlung und der Betrag im Kontoauszug nicht � ber-
ein, wird der Betrag als Teilzahlung bzw. � berzahlung verbucht. Aus der 
Zahlung wird eine ¹neueª Zahlung mit dem Restbetrag bzw. der � berzahlung 
generiert. Diese kann bei einem weiteren Abgleich mit dem Kontoauszug ± 
nachdem die Restzahlung erfolgt ist bzw. die � berzahlung erstattet wurde ± 
vollst� ndig abglichen werden. 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
In der Liste der Zahlungen werden diese Zahlungen mit dem Kennzeichen 7= 
f� r Teilzahlung und h = f� r � berzahlung gekennzeichnet. 
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( UZ HLWHUWH�3URJUDP P IXQNWLRQHQ�

Im Benutzerhandbuch 1 wurden die grundlegenden Funktionalit� ten des 
Programms und einiger Module beschrieben. In diesem Kapitel erhalten Sie 
Hinweise und Tipps, wie die Funktionen von StarMoney Professional noch 
besser und effektiver genutzt werden k� nnen. 

9HUWHLOWH�8 QWHUVFKULIW�
StarMoney Professional unterst� tzt f� r die Kommunikations- und Legitimati-
onsverfahren FTAM/EU und HBCI die sog. verteilte Unterschrift. Dies bedeu-
tet, dass Zahlungsauftr� ge, welche zur Ausf� hrung bei der Bank oder Spar-
kasse mehr als eine elektronische Unterschrift ben� tigen, von zwei Bevoll-
m� chtigten unabh� ngig ¹unterschriebenª (signiert) werden k� nnen. Die "Un-
terzeichner" m� ssen dabei nicht am selben Ort sein. Ein gemeinsamer Zugriff 
auf StarMoney Professional (z.B. � ber ein Firmennetzwerk) muss jedoch 
m� glich sein. 
Es sind verschiedene Varianten der Ausf� hrung m� glich. Welche Ausf� h-
rungsm� glichkeiten von Ihrer Sparkasse bzw. Bank unterst� tzt werden, er-
fragen Sie bitte beim electronic banking-Berater des betreffenden Instituts. 
 
Nachfolgend sind 4 Ausf� hrungsvarianten dargestellt: 
 
9DULDQWH�� �� Der Auftrag wird 2 x unterschrieben und dann zur Bank 

bzw. Sparkasse � bertragen 
 

  
 

An einem Arbeitsplatz wird ein Zahlungsauftrag mit der ers-
ten Unterschrift versehen. Der unterschriebene Zahlungs-
auftrag "wartet" auf dem zentralen Speicher (z.B. Netz-
werkserver) auf die zweite Unterschrift. Ein anderer, unter-
schriftsberechtigter Benutzer, f� hrt die zweite Unterschrift 
durch und � bertr� gt den Zahlungsauftrag mit beiden elekt-
ronischen Unterschriften zur Bank/Sparkasse. 
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9DULDQWH�� � Der Auftrag wird von einem Benutzer unterschrieben. 
Ein zweiter Benutzer unterschreibt ebenfalls. Der erste Be-
nutzer � bertr� gt den Auftrag zur Bank/Sparkasse 
 

 
 
Ein unterschriftsberechtigter Benutzer unterzeichnet den 
Auftrag. Ein zweiter unterschriftberechtigter f� gt seine Sig-
natur hinzu. Der Auftrag wird vom ersten Benutzer zu ei-
nem sp� teren Zeitpunkt zur Bank/Sparkasse � bertragen. 

 
�
9DULDQWH�� � Auftrag wird ohne Unterschrift zur Bank/Sparkasse � bertra-

gen. Die Unterschriften werden nachgereicht 
 

  
 

Von einem Arbeitsplatz wird die Datei mit den Zahlungsauf-
tr� gen an die Bank/Sparkasse ohne Unterschrift(en) � ber-
tragen. Ein unterschriftberechtigter Benutzer unterzeichnet 
mit seiner ersten Unterschrift, ein zweiter unterschriftsbe-
rechtigter Benutzer f� gt die zweite Unterschrift hinzu und 
� bertr� gt nur die Unterschrift(en) zur Bank/Sparkasse. 
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9DULDQWH�� � Auftrag wird ohne Unterschriften zu Bank/Sparkasse 
� bertragen. Die Unterschriften erfolgen auf einem Begleit-
schein (Papier). Der Begleitschein wird bei der Bank oder 
Sparkasse abgegeben oder z.B. per Telefax � bertragen. 
 

 
 
 
 

8 QWHUVFKULIWHQ�OHLVWHQ�XQG�=DKOXQJHQ�DXVI• KUHQ�

Die Vorgehensweise wird nachfolgend f� r das Verfahren FTAM/EU beschrie-
ben und ist auf HBCI explizit anzuwenden. 
 
Zur Ausf� hrung von Zahlungen per FTAM mit verteilter Unterschrift w� hlen 
Sie im Hauptmen�  von StarMoney Professional ) 7$ 0 ���$ XIWUDJVYHUZ DOWXQJ�
(bzw. +%&,���$XIWUDJVYHUZDOWXQJ). 
 
Bei der Ausf� hrung von Zahlungen per FTAM kann gew� hlt werden, ob 
 

·  Zahlungen direkt ausgef� hrt werden sollen 
(direkt Unterschriften leisten) 
 

·  Zahlungen zur Freigabe vorbereitet werden sollen 
(verteilte Unterschriften leisten) 
 

·  Zahlungen ohne Unterschrift(en) zur Bank/Sparkasse � bertragen 
werden sollen 
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=DKOXQJHQ�] XU�) UHLJDEH�YRUEHUHLWHQ���YHUWHLOWH�HOHNWURQLVFKH�8 Q�
WHUVFKULIW��( 8 ��
W� hlen Sie die Option =DKOXQJHQ�] XU�) UHLJDEH�YRUEHUHLWHQ��YHUWHLOWH�( 8  um 
Auftr� ge noch nicht an die Bank oder Sparkasse zu � bertragen, sondern zu-
n� chst mit einer elektronischen Unterschrift (Signatur) zu versehen. 
 

 
 
Klicken Sie dann auf die Schaltfl� che 
$ XVI• KUHQ
 um zum n� chsten Schritt 
zu gelangen. 
 

 
 
Wenn Sie auf die Schaltfl� che 
8 QWHUVFKUHLEHQ
 klicken, wird zun� chst der 
aktuelle Status des Zahlungsauftrages angezeigt: 
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Nebenstehende Abbildung zeigt, dass f� r den 
Zahlungsauftrag insgesamt 2 Unterschriften 
ben� tigt werden und eine Unterschrift von 
Benutzer SVEN bereits geleistet wurde. 
 
Klicken Sie auf 
: HLWHU�! 
 um eine Unterschrift 
zu leisten.  

 
Sie werden nun aufgefordert, eine 
Schl� sseldiskette bzw. einen Wechselda-
tentr� ger mit einer g� ltigen Unterschriftsdatei 
einzulegen. 
 
W� hlen Sie die Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
. Die 
Unterschrift wird erzeugt und dem 
Zahlungsauftrag zugewiesen. 
 
 
 
 

Zum Ausf� hren der unterschriebenen Zahlungen w� hlen Sie anschlieûend 
die Schaltfl� che Ãh EHUWUDJHQ¶. 
 
Beachten Sie bitte, dass Zahlungsauftr� ge und Unterschriften getrennt an die 
Bank gesendet werden. Das heiût, es ist m� glich, einen Zahlungsauftrag 
ohne Unterschriften zu senden und die Unterschriftsdatei (diese enth� lt alle 
ben� tigten Unterschriften) zu einem sp� teren Zeitpunkt nachzureichen. 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Es m� ssen immer alle ben� tigten Unterschriften gemeinsam gesendet wer-
den, d.h. es ist nicht m� glich, einen Auftrag mit einer Unterschrift zu � bertra-
gen und eine evtl. fehlende Unterschrift nachzureichen. In diesem Fall wer-
den nur die Zahlungen ± ohne Unterschriften ± an die Bank/Sparkasse ge-
sendet. 
 

Klicken Sie nun auf die Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
 
um den Zahlungsauftrag, die Un-
terschriftsdatei oder beides zu � bertragen. 
 
Nebenstehendes Beispiel zeigt, dass nur eine 
Unterschrift geleistet wurde. Deshalb werden 
in diesem Fall nur die Zahlungen, jedoch nicht 
die Unterschriften, � bertragen. 
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W� hlen Sie Ihren Benutzernamen aus 
und geben Sie Ihr DF� -Kennwort ein. 
Best� tigen Sie Ihre Angaben mit der 
Schaltfl� che 
: HLWHU�! 
. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die DF� -Verbindung zum Bankrechner wird aufgebaut und die Daten werden 
� bertragen. Nach der � bertragung wird ein Statusbericht angezeigt. 
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' UXFNDXVJDEH�] XP �( [ SRUW�YRQ�' DWHQ�QXW] HQ�
StarMoney Professional erlaubt die Ausgabe von Druckergebnissen auf den 
Bildschirm (Druckvorschau). Diese Druckvorschau kann genutzt werden, um 
die Druckergebnisse in andere Programme zu exportieren. 

' UXFNYRUVFKDX�

Vor jeder Druckausgabe kann die 
Druckvorschau aktiviert werden, um das 
Druckergebnis auf dem Bildschirm an-
zuzeigen. 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
+ ,1 : ( ,6 �
Sie k� nnen die Druckvorschau standardm� ûig aktivieren, indem Sie unter 
Extras/Optionen die Auswahl aktivieren. 
�

�
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Bei aktivierter Druckvorschau erzeugt StarMoney Professional einen so ge-
nanten Report und zeigt diesen in einem eigenen Bildschirmfenster an. 
 

 
 

Wenn Sie nun das Symbol  in der Toolbar des Vorschaufensters ausw� h-
len, wird ein kleines Fenster zur Auswahl weiterer Aktionen angezeigt: 

 
Hier k� nnen Sie nun das Export-Format 
ausw� hlen. Je nach Windows-Version und 
vorhandenen Applikationen k� nnen mehr 
oder weniger Export-Formate verf� gbar 
sein. 
 

Unter ‚Destination’ w� hlen Sie das Ziel des Datenexports. Es stehen folgen-
de Ziele zur Verf� gung: 

 
·  Disk file (Datei auf Datentr� ger) 
·  Exchange Folder (Ordner auf 

einem Microsoft Exchange Server) 
·  Lotus Domino 
·  Microsoft Mail (MAPI, email) 
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Nachfolgend drei Beispiele f� r den Export der Druckausgabe: 
 

. RQWRDXV] XJ�DOV�0 LFURVRIW�: RUG�' DWHL�H[ SRUWLHUHQ�
Öffnen Sie den gew� nschten Kontoauszug und w� hlen Sie dann die Schalt-
fl� che Ã' UXFNHQ¶. Achten Sie darauf, dass die Druckvorschau aktiviert ist. Im 
Druckvorschaufenster klicken Sie auf das Symbol . 

 
W� hlen Sie nun unter Format ‚Word for 
Windows document’ und unter Destination 
‚Disk file’. Best� tigen Sie die Angaben mit 
Ã2 . ¶. 
 
 

Der Windows-Standarddialog zum Speichern von Dateien wird angezeigt. 
 

W� hlen Sie nun den Datentr� ger und den 
Ordner, in welchem die Datei gespeichert 
werden soll. Unter Dateiname geben Sie 
den gew� nschten Namen des Dokuments 
an. Mit der Schaltfl� che Ã6SHLFKHUQ¶ wird 
das Word-Dokument angelegt und kann 
anschlieûend mit Microsoft Word ge� ffnet 
und weiter bearbeitet werden. 
 

 

( P SIl QJHUOLVWH�DOV�3 ' ) � ' DWHL�LQ�0 LFURVRIW�( [ FKDQJH�2 UGQHU�
EHUHLWVWHOOHQ�
Öffnen Sie die � bersicht der Empf� nger und klicken Sie dann die Schaltfl� -
che Ã' UXFNHQ¶. Aktivieren Sie die Druckvorschau. Im Druckvorschaufenster 
klicken Sie auf das Symbol . 

 
Unter Format w� hlen Sie ‚Acrobat Format 
(PDF)’ und bei Destination ‚Exchange 
Folder’. Mit Ã2 . ¶ best� tigen Sie Ihre Anga-
ben. 
 
 
Besteht der Report aus mehr als einer 
Seite, wird ein Dialog-Fenster zur Auswahl 
des ¹Druckbereichsª angezeigt. Hier k� n-
nen Sie w� hlen, ob alle (All) oder nur be-
stimmte Seiten (Page Range) ausgegeben 
werden sollen. Mit Ã2 . ¶ gelangen Sie zum 
n� chsten Schritt. 
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Sie k� nnen nun ein vorhandenes Ex-
change-Profil ausw� hlen oder ein neues 
Profil erstellen, indem Sie die Schaltfl� che 
Ã1 HX« ¶ anklicken. Ob Sie neue Profile 
erstellen k� nnen ist abh� ngig von Ihrer 
Systemumgebung und Ihren 

Berechtigungen. Ggf. wird der Versuch, ein neues Profil zu erstellen, mit 
einem entsprechenden Hinweis abgewiesen. 
 

 W� hlen Sie einen Exchange-Ordner 
(Folder) aus und best� tigen Sie diese 
Angaben wiederum mit der Schaltfl� che 
Ã2 . ¶. 
 
Die Datei wird erzeugt und steht an-
schlieûend im gew� hlten Exchange-Ordner 
zur Verf� gung. 
 
 
 
 
 
 

. RQWRVWl QGH�DOV�0 LFURVRIW�( [ FHO�' DWHL�SHU�HP DLO�YHUVHQGHQ�
� ffnen Sie die � bersicht der Kontost� nde und w� hlen Sie dann die Schaltfl� -
che Ã' UXFNHQ¶. Die Druckvorschau muss aktiviert werden. Im Druckvor-
schaufenster klicken Sie auf das Symbol . 
 

Bei der Format-Auswahl stehen 
verschiedene Excel-Versionen zur Verf� -
gung. W� hlen Sie das gew� nschte Format 
(z.B. Excel 7.0) und unter Destination 
¸Microsoft Mail (MAPI)'. 

 
Geben Sie im Feld To: die email-Adresse 
des Empf� ngers an. Soll eine Kopie der 
Nachricht an einen weiteren Empf� nger 
gesendet werden, geben Sie diese email-
Adresse unter Cc: an. Im Feld Subject wird 
der Betreff der Nachricht angegeben. 
Zum Versenden der Nachricht klicken Sie 
auf Ã6HQG¶. 
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/ L] HQ] ��XQG�1 XW] XQJVEHGLQJXQJHQ�

� ��9HUWUDJVJHJHQVWDQG�

1.1 Dem Kunden wird von Star Finanz weder eine ausschlieûliche noch eine 
� bertragbare Lizenz zur Nutzung dieses Lizenz-Programms (nachfolgend 
Software genannt) zu den Bedingungen dieses Endkunden-Lizenzvertrages 
gew� hrt. Der Lizenznehmer ist berechtigt, die Software und die dazugeh� ri-
gen Unterlagen und Dokumentationen entsprechend den nachfolgenden 
Bedingungen zu nutzen. Der Lizenzgeber ist alleiniger und ausschlieûlicher 
Eigent� mer des Produktes. Der Lizenznehmer erh� lt auûer den Nutzungs-
rechten hieraus keine weiteren Rechte. 
 
1.2 Der Lizenznehmer wird die angebotene Registrierungsm� glichkeit nutzen 
und an den Lizenzgeber absenden, um als autorisierter Lizenznehmer regist-
riert und � ber neubearbeitete Versionen dieser Software informiert werden zu 
k� nnen. 
 

� ��/ L] HQ] DXV• EXQJ�

Der Lizenznehmer darf das Produkt f� r die lokale Nutzung auf einem PC und 
f� r die Nutzung in einem geschlossenen Netzwerk (LAN) installieren.Eine 
physikalische � bertragung des Produktes ist zul� ssig, jedoch keinesfalls eine 
elektronische, etwa innerhalb eines Netzwerkes.   
Der Lizenznehmer darf lediglich eine einzige Kopie zu Sicherungszwecken 
anfertigen. Er wird die Software nicht � ndern, � bersetzen, zur� ckentwickeln, 
entkompilieren oder abgeleitete Werke erstellen. 
Der Lizenznehmer hat bei einem Verstoû gegen vorstehende Verpflichtungen 
unter Ausschluss des Fortsetzungszusammenhanges eine Vertragsstrafe in 
H� he von EUR 5.000,- an Star Finanz zu zahlen. Die Geltendmachung von 
Schadensersatz ist dadurch nicht ausgeschlossen. Unbeschadet der Ver-
tragsstrafe und der Geltendmachung von Schadensersatz wird Star Finanz 
bei Verst� ûen gegen die vorstehenden Bestimmungen das erteilte Nutzungs-
recht widerrufen, ohne dass ein Anspruch auf R� ckzahlung der geleisteten 
Lizenzgeb� hr besteht. 
 

� ��6FKXW] UHFKWH�

Der Lizenznehmer erkennt die Rechte von Star Finanz an dem Produkt (Pa-
tente, Urheberrechte, Warenzeichen, Gesch� ftsgeheimnisse) uneinge-
schr� nkt an. Das betrifft auch das Copyright an Dokumentationen, die schrift-
lich oder auf Computerspeichermedien vorliegen. Er verpflichtet sich, diese 
Rechte zu wahren und alle Schritte zu unternehmen, um Beeintr� chtigungen 
oder Verletzungen dieser Rechte durch Dritte, soweit diese durch ihn oder 
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� ber ihn in den Besitz des Produktes gelangt sind, zu unterbinden und zu 
verfolgen. 
 

� ��3URGXNWDNWXDOLVLHUXQJHQ�

Star Finanz kann jederzeit Ausf� hrung und Inhalt seiner Produkte aktualisie-
ren und/oder revidieren. Aktualisierte oder revidierte Produkte unterliegen 
den Bestimmungen dieses Vertrages. Der Lizenznehmer hat nur bei Durch-
f� hrung der Registrierung Anspruch auf aktualisierte oder revidierte Produkt-
versionen gegen Leistung der jeweils festgelegten Geb� hr. 
 

� ��+DIWXQJ�XQG�* HZ l KUOHLVWXQJ�

5.1 Das Produkt ist getestet und weist die in der Kurzdokumentation be-
schriebenen Funktionen auf. Star Finanz � bernimmt keine Gew� hr f� r die 
Eignung des Produktes bez� glich der beabsichtigten Verwendung des Li-
zenznehmers. 
 
Star Finanz � bernimmt bez� glich der � berlassung von Alpha-, Beta-, Test- 
und Pilot-Versionen oder anderen nicht finalisierten Produkten keinerlei Haf-
tung und Gew� hrleistung. Bei dem Einsatz solcher noch nicht zum Vertrieb 
freigegebener Software k� nnen Fehlfunktionen und sogar Datenverluste 
auftreten. Dem Lizenznehmer sind diese Risiken bekannt und er akzeptiert 
sie auch. Der Einsatz derartiger Programme erfolgt auf eigene Gefahr des 
Nutzers und unterliegt einem vollst� ndigen Gew� hrleistungs- und Haftungs-
ausschluss, was der Verwender ausdr� cklich zur Kenntnis genommen hat 
und auch akzeptiert. Diese Versionen sind nur zu Testwecken zu verwenden 
und d� rfen nicht � ffentlich vorgef� hrt werden.  
 
5.2 Offensichtliche M� ngel des Produktes hat der Lizenznehmer sp� testens 
innerhalb von 8 Tagen seit Ablieferung gegen� ber seinem Vertragsh� ndler 
oder Star Finanz anzuzeigen. Versteckte M� ngel sind unverz� glich nach 
Entdeckung anzuzeigen. Der Lizenznehmer wird das Produkt kostenfrei an 
den Vertragsh� ndler bzw. Star Finanz zur� ckschicken. 
 
5.3 Die Gew� hrleistung erfolgt durch Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung. 
Der Lizenznehmer hat das Recht zur Wandlung oder Minderung nur, wenn 
die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung fehlgeschlagen ist und dem Ver-
tragsh� ndler bzw. Star Finanz gegen� ber eine Nachfrist von mindestens 40 
Tagen gesetzt wurde. Eine weitergehende Gew� hrleistung ist ausgeschlos-
sen. Star Finanz haftet dem Lizenznehmer nur nach Maûgabe dieses Vertra-
ges. Weitergehende Schadensersatzanspr� che des Lizenznehmers sind 
ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vorsatz oder grober Fahrl� ssigkeit 
beruhen.  
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5.4 Soweit der Lizenznehmer die seitens des Lizenzgebers angebotenen und 
online zur Verf� gung gestellten Programmaktualisierungen nicht in Anspruch 
nimmt, kann er sich im Rahmen der Gew� hrleistung und Haftung nicht auf 
einen etwaigen Softwaremangel berufen, soweit dieser etwaige Mangel 
durch die online zur Verf� gung gestellten Programmaktualisierungen h� tte 
beseitigt werden k� nnen. 
 

� ��%HHQGLJXQJ�GHV�/ L] HQ] YHUWUDJHV�

Verst� ût der Lizenznehmer gegen eine Bestimmung dieses Vertrages, so 
kann Star Finanz diesen Lizenzvertrag fristlos k� ndigen. Nach Beendigung 
des Vertrages ist der Lizenznehmer zur Nutzung des Produktes nicht mehr 
berechtigt. 
Der Lizenznehmer ist verpflichtet, das zum Zeitpunkt der Beendigung des 
Vertrages in seinem Besitz befindliche Produkt sowie Arbeits- und Siche-
rungskopien nach Wahl an Star Finanz zur� ckzusenden oder diese zu zer-
st� ren. 
 

� ��6FKOXVVEHVWLP P XQJHQ�

8.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland, als Gerichtsstand gilt 
Hamburg als vereinbart. 
 
8.2 Der Lizenznehmer ist nicht berechtigt, Rechte oder Pflichten aus diesem 
Vertrag zu � bertragen oder abzutreten. 
 
8.3 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der � brigen Vertragsbestimmungen nicht be-
r� hrt. Die nichtigen bzw. unwirksamen Bestimmungen werden durch solche 
wirksamen Bestimmungen ersetzt, die dem wirtschaftlichen Zweck am 
n� chsten kommen. 
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